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Wo stehen wir?

Das Familienzentrum wurde zum ersten Mal im Jahr 2019 
zertifiziert.

Unsere Kindertagesstätte ist seit nunmehr fast 100 Jahren 
der zentrale Punkt für die individuelle Förderung von 
Kindern. Es werden Kinder aus den Stadtteilen Sieglar, 
Rotter-See und Eschmar betreut. Durch die 2015 erfolgte 
Modernisierung der Einrichtung betreuen wir nun regulär 
65 Kinder im Alter von 2 – 6 Jahren. Die Betreuung von 
U3-Kindern ist seit 2015 ein fester Bestandteil unserer 
pädagogischen Arbeit geworden.

Im Kindergartenjahr 2021/2022 hat ein sehr starker 
Personalmangel bewirkt, dass wir vermehrt die vertraglich 
vereinbarten Betreuungszeiten nicht mehr halten konnten. 
Deshalb hat der Träger unserer Einrichtung gemeinsam 
mit den örtlichen Trägern der Jugendhilfe aufgrund des 
allgemeinen Fachkräftemangels eine Reduzierung der 
Betreuungsplätze entschieden. Es findet derzeit in 
gemeinschaftlicher Abstimmung mit dem Elternbeirat 
wieder eine vorsichtige Erhöhung des 
Betreuungsangebotes statt. 



Ziele In unseren Tätigkeitsfeldern möchten wir:

• Ansprechpartner sein,
• als Familienzentrum ein Ort der Begegnung für Jung 

und Alt darstellen,
• neue Impulse und Ideen für Familien schaffen,
• Hilfsangebote für Eltern und Kinder erweitern,
• familienergänzend arbeiten, d. h. Familien im täglichen 

Miteinander beraten und unterstützen,
• Umwelt- und Sozialerfahrungen für Familien 

ermöglichen,
• schnelle, unkomplizierte Vernetzung und somit 

Beratungsmöglichkeiten mit den Kooperationspartnern 
schaffen und

• vielen Familien Naturerfahrungen und das 
Kennenlernen der näheren Umgebung ermöglichen und 
erfahrbar machen.

• Außerdem möchten wir neuen Ideen gegenüber offen 
sein und bleiben und den Sozialraum stets mit offenen 
Augen erkunden und diese Erkenntnisse in unser 
Handeln einfließen lassen. 



Einbindung der 
Mitarbeiter:innen
Ganz wichtig für die Anpassung der Angebote an den Sozialraum ist das 
Gespür und die Sensibilität der pädagogischen Mitarbeiter:innen, die täglich in 
engem Kontakt mit den Familien stehen. Dazu gehören auch die Familien, die 
nicht zu unserer Kindertagesstätte gehören und sich nur gerne informieren 
möchten. Das Tätigkeitsfeld rund um alle Belange des Familienzentrums ist 
daher auch regelmäßiger thematischer Bestandteil in den wöchentlich 
stattfindenden Teamsitzungen. 
Einmal im Monat haben wir konzeptionell eine Teamsitzung zu den Belangen 
unseres Familienzentrums in unser pädagogisches Arbeiten aufgenommen. 
Unter anderem findet hier im Team ein Austausch über die aktuellen Angebote 
unseres Familienzentrums statt: 
u Welche Angebote werden gut angenommen?
u Welche Angebote finden weniger Akzeptanz?
u Welche Angebote oder Projekte sind neu?
u Welche Kooperationspartner arbeiten gemeinsam mit uns an unseren 

Zielen?
Mittlerweile werden viele Themenbereiche von einzelnen Mitarbeiter:innen
unterstützt und Projekte in Selbständigkeit bearbeitet. Dieser Prozess lebt, 
bedarf immer wieder der Evaluation und ist gegebenenfalls neu auszurichten. 



Veranstaltungen online?

Durch Corona bedingt konnten eine lange Zeit nicht alle 
Angebote in den vorhandenen Räumlichkeiten der 
Kindertagesstätte in Präsenz stattfinden.

Onlineveranstaltungen bzw. -angebote machten dennoch 
vielen Familien eine Teilnahme möglich. Die Angebotsvielfalt 
konnte hierdurch in der Pandemiezeit aufrechterhalten und 
gleichzeitig noch mehr auf die Bedürfnisse der Familien 
angeglichen werden. Viele Eltern haben die Online-
Angebote, die sie in der häuslichen Umgebung wahrnehmen 
können, als wesentliche Erleichterung wahrgenommen und 
uns dies so auch rückgemeldet. 

Eine Teilnahme an abendlichen Onlineveranstaltungen 
machte den Familien die Kinderbetreuung leichter. Es ist 
uns ein Anliegen, hier alle Rückmeldungen ernst zu nehmen 
und die Wünsche der Eltern aufzugreifen und umzusetzen. 
Onlineveranstaltungen werden deshalb ein fester 
Bestandteil in unserer Angebotsvielfalt bleiben. 



… oder doch in 
Präsenz?

Thematisch haben wir allerdings bei 
themenbezogenen Elternabenden im 
Onlineformat feststellen müssen, dass sich 
nicht alle Veranstaltungen für das 
Onlineformat eignen. Sensible Themen 
bieten wir deshalb in Zukunft ausschließlich 
in Präsenz an.
Hier ist es wichtig, dass Familien im engen 
Kontakt betreut werden, dass der oder die 
Referent:in sehen, wie es den 
Teilnehmenden geht. Ein Sprechen vor teils 
dunklen Kacheln im Onlineformat entspricht 
bei sensiblen Themen nicht unserem 
Anspruch. 
Hier ist im Zweifel aktiv das Einrichten einer 
zusätzlichen Beratungssituation von Nöten 
und Veranstaltungen in Präsenz 
ermöglichen hierzu die notwendige 
Sensibilität. 



Angebote in unseren 
Räumlichkeiten

Da zurzeit Präsenzveranstaltungen wieder 
möglich sind, können Angebote und 
Beratungsgespräche wie gewohnt auch 
wieder in dem Mehrzweckraum, dem 
Personalzimmer und/oder der Elternecke 
der Kindertagesstätte stattfinden. 
Unser Haus verfügt über einen separaten 
Zugang zu Räumen, die auch außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten der 
Kindertagesstätte genutzt werden können. 
Referent:innen können hier mit eigener 
Schließung agieren und gerade 
Beratungsangebote können losgelöst vom 
KiTa-Betrieb anonym genutzt werden. 
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Kooperationen
Das Familienzentrum ist aktiv am Gemeindeleben beteiligt und verfügt über ein gutes Netzwerk. Die Angebote werden 
permanent den aktuellen Gegebenheiten und Wünschen der Eltern bzw. Familien angepasst. 

Einige Kooperationen haben in unserer Familienzentrumsarbeit von Anfang an Bestand. Dazu gehören z. B. die 
Kooperationen mit 

• der Familien- und Erziehungsberatungsstelle der Stadt Troisdorf, 

• der Familienbildung des Deutschen Roten Kreuzes (DRK)

• dem Katholischen Bildungswerk

• der Volkshochschule (VHS)

• der Gemeinschaftsgrundschule Sieglar

Hinzu gekommen sind mittlerweile Kooperationen

• mit dem Lotsenpunkt 

• dem Kommunalen Integrationszentrum mit den Programmen Rucksack Kita und Griffbereit

• der Zahnarztpraxis DentEins und

• der Seniorenturngruppe vor Ort

Außerdem werden wir von zwei Katholischen Öffentlichen Büchereien unterstützt. Gemeinsam mit drei Mitarbeiter:innen
bauen wir unsere Literacy Angebote so aus, dass auch Familien aus dem Sozialraum an Vorleseveranstaltungen teilnehmen 
können. 



Sozialraumanalyse
u Da wir in engem Kontakt mit dem Jugendamt stehen, ist es uns möglich, 

einmal im Jahr die Daten des Sozialraumes zu erfassen. Anhand der Zahlen 
und unserer zusätzlichen Evaluation können wir dann überprüfen, inwieweit 
die Angebote unseres Familienzentrums noch passend sind und ob evtl. eine 
Angebotsänderung/-erweiterung sinnvoll ist.  

u Im Dezember haben wir im Sozialraum im Rahmen unserer 
Sozialraumanalyse mit breitem Auftritt in unserer Gemeindearbeit und durch 
hohe Unterstützung des Seelsorgeteams und unserer Verwaltungsleitung 
eine Wunschaktion für den Sozialraum durchgeführt. Es war uns ein 
Anliegen, nicht nur die vorliegenden statistischen Zahlen auszuwerten, 
sondern wir haben uns auch zusätzlich für die Herzenswünsche der 
Menschen in unserem Sozialraum interessiert. Sie konnten uns rückmelden, 
welche Herzenswünsche Ihnen in den Sinn kommen, wenn sie an die 
Wohnsituationen, die Einkaufsmöglichkeiten, die Freizeit- und 
Sportangebote, das kulturelle Leben und das Gemeindeleben denken. 

u Gekoppelt mit einem Fragebogen zu unserer Familienzentrumsarbeit kann 
nach der Auswertung gesagt werden, dass der Weg, den wir in unserer 
Familienzentrumsarbeit eingeschlagen haben, der richtige war und in 
Zukunft, jetzt, wo Präsenzangebote wieder möglich sind, noch einmal der 
Fokus auf gemeinsame Eltern-Kind-Aktionen genommen werden sollte. Die 
Familien, die mit uns als Kindertagesstätte verbunden sind, aber auch die 
Familien im Sozialraum, wünschen sich Kontakte und brauchen Kontinuität in 
den Betreuungszeiten. Das waren die beiden Blöcke, die kontinuierlich in 
allen Rückmeldungen aufgekommen sind. Ansonsten war ein klares „Weiter 
so“ wahrzunehmen. 
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Verzahnung der Angebote
u In unserem Familienzentrum haben wir damit begonnen, Synergieeffekte herzustellen. Derzeit 

versuchen wir eine sinnvolle Verknüpfung einzelner Angebote entstehen zu lassen. Durch unsere 
Suche nach ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen haben wir Kontakt zu zwei verschiedenen 
Katholischen Öffentlichen Büchereien herbeigeführt. Die Mitarbeiter:innen der beiden Büchereien 
haben nun auch Kontakt untereinander, nehmen an den Aktionen in den unterschiedlichen Häusern 
teil und tauschen sich aus. 

u Derzeit knüpfen wir ein Band zwischen der Arbeit des Lotsenpunktes und dem Programm 
Griffbereit in unserem Haus. Durch den Lotsenpunkt haben wir den Anker in unseren Sozialraum 
hinein und können aus diesem Tätigkeitsfeld heraus den Zuwachs der Griffbereit-Gruppe fördern. 
Zunächst hatten wir uns für das Kita Rucksack-Programm entschieden. Dann hat sich jedoch 
abgezeichnet, dass wir viele Anfragen, die aus dem Sozialraum kamen, nicht abfedern konnten, 
weil das Programm Kita Rucksack nur vorsieht, dass Kinder des eigenen Hauses sprachlich 
gefördert werden. Deshalb haben wir auf das Programm Griffbereit umgestellt. Eine eigens dafür 
eingestellte Elternbegleiterin füllt dieses Programm mit vielen bereichernden Ideen und hat auch 
schon in der Zeit des Kita Rucksack Programms den Alltag des Familienzentrums mit lebendigen 
Aktionen bereichert. Ein Ausflug in Rolfs Streichelzoo und in das Haus der Geschichte in Bonn mit 
einer anschließenden Veranstaltung, die einen kulturellen Austausch zu unterschiedlichen 
landessgeschichtlichen und unterschiedlichen kulturellen Sozialisationen ermöglicht hat, bleiben 
hier in reger Erinnerung. 

u Mittlerweile wird gezielt Familien eine Unterstützung geboten, die Teil des Sozialraumes, aber nicht 
Teil unserer Kindertagesstätte sind. Eine ähnliche Verknüpfung nehmen wir gerade mit dem 
Lotsenpunkt, unserem Diakon und der Beratung „Perspektiven im Erwerbsleben“ vor. 

u Mit dem ESF-Förderprogramm „Perspektiven im Erwerbsleben“ unterstützt das Land NRW 
Menschen in beruflichen Veränderungsprozessen. Die Beratung ist kostenlos. Ganz besonders 
wendet sich die Beratung an Berufsrückkehrerinnen und -rückkehrer, Eingewanderte und ihre 
Angehörigen, sowie Menschen, deren Qualifikationsstand nicht ausreichend ausgeschöpft ist. Sie 
bietet auch Unterstützung bei der Anerkennung von Abschlüssen. Auch hier können Bereiche 
miteinander eine Synergie bilden und dadurch dann Familien in unserem Sozialraum eine 
Unterstützung möglich machen, die sonst auf keinem Kommunikationsweg hätte transportiert 
werden können. Unser Diakon hat die Möglichkeit, Plakate in anderen Sprachen zu übersetzen und 
digitale Kommunikationswege zu bedienen. Er hat uns auch aktiv zur Seite gestanden, als eine 
geflüchtete Familie davor bedroht war, ihre Unterkunft zu verlieren. Eine Situation, die uns im Team 
im Jahr 2021 klar vor Augen geführt hat, dass das bis dahin gelebte Konzept des Familienzentrums 
den Schwerpunkt stark darauf ausgerichtet hatte, die Familienbildung sozial gut gestellter Familien 
zu fördern. Auch deshalb wurde bewusst der Profilbereich Migration und Integration gewählt und 
ausgebaut.



Weiterentwicklung einzelner 
Bereiche
u Zusätzlich haben wir uns in der Thematik Kinderschutz breiter aufgestellt. Die Leitung der 

Einrichtung steht nach zusätzlicher Fortbildung für Fragen des Kinderschutzes zur Verfügung. Wir 
haben ein Kinderschutzkonzept entwickelt und dieses in einer Teamfortbildung mit einem speziell 
ausgebildeten Sexualpädagogen, Referent des DRK, überprüft und auf tragfähige Säulen gestellt. 
Gleichzeitig haben wir nun die Grundlagen für die Erstellung eines sexualpädagogischen 
Konzeptes gestellt. Die Entwicklung dieses Konzeptes und die gezielte Heranführung an das 
Führen von Elterngesprächen mit schwierigen Erziehungsthemen werden die kommenden 
Bausteine der gezielten Teamarbeit sein. 

u Wir bieten inzwischen in unserem Haus Yogakurse für Eltern-Kind an. Dies war ein Wunsch 
unserer Elternschaft und wird gut genutzt. Die Auswertung der Fragebögen hat ergeben, dass wir 
an dieser Stelle unser Angebot noch breiter im sportlichen Bereich aufstellen können. 

u Neu ist auch unsere Zusammenarbeit mit dem Zahnarztteam DentEins. Das Ärzteteam dient als 
Ansprechpartner für Gesundheitsfragen rund um die Zahngesundheit. Eltern können ihre Fragen 
an die Mitarbeiter:innen des Familienzentrums richten und dann wird individuell entschieden, wie 
eine Beratung erfolgen kann. Es gibt Informationsabende zum Thema Zahngesundheit und unsere 
Vorschulkinder können in die Räume der Praxis hineinschnuppern. 

u Wir haben damit begonnen zu unserer Seniorenturngruppe vor Ort eine Kooperation auszubauen. 
Die Senior:innen turnen schon viele Jahre in unseren Räumen und möchten nun in Zukunft 
sporadisch auch mit den Kindern unseres Hauses ein genrationsübergreifendes Turnen anbieten. 
Diese Überlegungen waren entstanden, weil wir die Senior:innen mehrfach zu Sing- und 
Erzählaktionen in unserem Haus eingeladen hatten. Im gelebten Miteinander sind hier kreative 
Ideen entstanden und es entsteht gerade eine Vielfalt im Erleben der unterschiedlichen 
Generationen. Viele Senior:innen fühlen sich noch aus Kindertagen der eigenen Kinder mit 
unserem Haus verbunden und es ist ein gewisser Stolz an der Beteiligung bei gemeinsamen 
Aktionen zu spüren. 



Modernisierung der IT 
für das 
Familienzentrum

u Die Zeit des Corona-Lockdowns haben wir genutzt, 
um die Kita im IT-Bereich neu aufzustellen. Das 
Familienzentrum verfügt nun über ein eigenes 
Netzwerk. Die neue Netzwerkstruktur beinhaltet 
übergreifendes Gästenetzwerk mit Trennung vom 
KiTa-Netz. 

u Der Zugang zum ansonsten nicht mit einem 
Kennwort geschützten Gästenetzwerk ist nur nach 
Bestätigung der Nutzungsbedingungen für das 
Gästenetzwerk möglich. Für den Zugang zum 
Gästenetzwerk wird ein Zugangscode benötigt. 
Dieses ist einmalig und für 24 Stunden gültig und 
wird Dozent:innen und Nutzer:innen des 
Familienzentrums bei Bedarf zur Verfügung gestellt.

u Informationen zum Familienzentrum sind seit Mitte 
2022 über unsere Website 

www.kita-und-familienzentrum-stmonika.de

verfügbar. Wir informieren dort auch über die 
Veranstaltungen des Familienzentrum und 
verfügbaren Plätze in diesen Veranstaltungen 
können dort direkt online reserviert werden.

http://www.kita-und-familienzentrum-stmonika.de/
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